
 
 

Glaube und Gesinnung angesichts Pandemien, Naturkatastrophen, 
Hunger und anderen Welt-Krisen – eine Übersicht 

 
Allgemein 
 

1. Wir glauben und unterstützen eine nüchterne, sach- und faktenorientierte 
Einschätzung der „Zeichen der Zeit“, die Jesus in Matthäus 24 + 25 beschreibt. 

 
2. Wir haben über Jahre hinweg spezifische Weisungen, Worte und Träume vom Herrn 

erhalten, die die Entwicklungen dieser Zeit bestätigen und uns vor noch grösseren 
(Natur-)Katastrophen, Krisen und Seuchen warnen. Zugleich aber hat der Herr 
seinem Volk auch Schutz, Lösungsansätze und Auswege offenbart. 

 
3. Wir glauben, dass der allgemeine Wertezerfall und die Folgen der Globalisierung 

einen unausgewogenen, kurzfristig denkenden, schnelllebigen „Instant“ Lebensstil zur 
Folge hat, der sich in allen Gesellschaftsschichten und – Bereichen widerspiegelt und 
der sich in Notfällen fatal auswirkt. 
 

4. Wir stellen fest, dass die Nachkriegsgenerationen, die wenig bis keinen Mangel erlebt 
haben, neu aufgeklärt und gelehrt werden müssen, wie ein nachhaltiger, vorsorgender 
Lebensstil aufgebaut und gelebt werden kann.  
 

5. Wir empfinden, dass auch die Schweiz mittelfristig noch mehr durch die oben 
erwähnten Folgen in Mitleidenschaft gezogen wird. Eine Anpassung der und eine 
Abkehr von realitätsfremden Luxus-Standards werden unumgänglich und nötig sein. 
Eine gottgewollte Zufriedenheit ist nicht von denselben abhängig. 

 
Gesinnung 
 

1. Wir betrachten die Zeit in der wir leben als eine von Gott gegebene Chance und 
Möglichkeit, für unsere Gesellschaft durch die Hoffnung auf Herrlichkeit Salz zu sein 
(Mt. 5, 13), unser Licht auf dem Berge leuchten zu lassen (Mt. 5, 14) und dem 

Evangelium gemäss Täter des Wortes zu sein (Jak. 1, 22). 
 

2. Wir wehren einer Weltuntergangs- und Weltverabschiedungsgesinnung und 
befürworten und unterstützen in diesen Zeiten, ein umso aktiveres Engagement von 
uns Christen, positiv und hoffnungsvoll in die Gesellschaft hinein zu wirken.  
 

3. Unser Fokus bleibt der Sendungsbefehl Jesu aus Markus 16, 15 – 18. Wir sind darauf 
bedacht, unseren Focus auf das Wesentliche nicht zu verlieren.  

 
4. Wir anerkennen, dass auch Christen von Not und Mangel betroffen sein können. 

 
5. Wir anerkennen gleichzeitig, dass Gott Schutz und Versorger für sein Volk sein wird.  

 



6. Vorsorge und Vorbereitungen treffen wir nicht aus Angst und Panik heraus, sondern 
aus Frieden und Vorsehung. 
 

7. Wir rechnen mit dem übernatürlichen Eingreifen Gottes (wie z.B. Essensvermehrung) 
in aller praktischen Umsetzung. 
 

8. Wir üben uns darin, in unserer Vorsorge und in den Vorbereitungen nicht nur an uns, 

sondern auch an unsere „Nächsten“, z.B. die Nachbarn, zu denken. 
 

9. Wir haben nicht den Anspruch, noch ist es unsere Aufgabe, professionelle Retter 
(Schutz und Rettung) zu sein. Diese haben wir ggf. in geeigneter Weise zu 
unterstützten. Unser Fokus liegt auf der alltäglichen Vorsorge, Vorbereitung und 
Umsetzung in unseren Haushalten, ggf. unserer Gemeinschaft und den uns 
anvertrauten Nächsten.  
 

10. Wir üben uns gleichzeitig dem Aufbau von geistlicher Autorität, des Glaubens und des 
Gebets, die Seuchen, Stürmen und Krisen befehlen und widerstehen können.  

 

Erste praktische Aspekte 
 

1. Wir empfehlen allen Christen eine Eingliederung in eine verbindliche 
Glaubensgemeinschaft (z.B. Gemeinde, Hauskreis, Hauskirche, Lebens- bzw. 
Dienstgemeinschaft, etc.), dessen Glieder die „Stadt Gottes“, den Leib Christi, bilden.    
 

2. Wir empfehlen allen Haushalten einen Grundstock an Nahrungsmitteln vorrätig zu 
haben und es zu erlernen, diesen Vorrat auch richtig zu bewirtschaften. 
 

3. Wir empfehlen beim individuellen (Konsum-) Verhalten auf Nachhaltigkeit, Werterhalt 
und Umweltverträglichkeit zu achten.  

 

4. Wir empfehlen, sich über die Themen von Gesundheits-, Hygiene- und 
Pandemieinformationen, behördlichen Empfehlungen, sowie praktischer 
Haushaltsvorsorge zu informieren und auf dem Laufenden zu halten. 

 
5. Die Stiftung Schleife will ein Departement der Praktischen Hilfe und Versorgung 

aufbauen, das mit Gebet und Fürbitte eng verbunden ist und sich u.a. um folgende 
Themen, Ressourcen und Aufgaben kümmert: 
 

• Praktische Haushalts- und Nachbarschaftshilfe 
• Nahrungsmittelvorsorge und - Versorgung 

• Praktische Gesundheits- und Krankenpflege 
• MA Training in Hilfe, Versorgung und Krisenmanagement 
• Lehr- und Trainingsaufträge an unseren Weiterbildungsangeboten 
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Hinweis: 
 
Wir empfehlen die 3-teilige CD Serie von Andreas Keller „Geerdete Prophetie“ zur 

erweiterten Vertiefung der Glaubens- und Gesinnungsgrundlagen zu diesem Thema.  

Zusätzliche Ressourcen unter „Prophetie aktuell“ auf unserer Homepage www.schleife.ch. 

 


